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A 40:  Wie habe ich die Aussage lichtlose Gedanken- und Aussagekräfte zu 

verstehen? 

 

Kind Gottes, die geistarmen, lichtlos lebenden Wesen - sie hatten keine Liebe, 

Weisheit und Gerechtigkeit mehr - konnten durch ihre Gedanken und Aussagen nicht 

mehr das Licht hervorbringen. 

Fest umschlossen von der tiefverschatteten Seele konnten und wollten die einstigen 

Lichtgeister nur noch ihrer zerstörenwollenden Seelenordnung leben. 

Sie waren von sich aus nicht mehr in der inneren Möglichkeit, aus Gottes Kräften zu 

schöpfen, mit ihnen zu schaffen und zu formen.   

Ihre fortgesetzten lieblosen Gedanken und zerstörerischen Aussagen bildeten um sie 

herum eine lichtlose Kräftemasse; sie waren von ihrer eigenen Finsternis umhüllt; so 

wie es in ihnen aussah, so war es auch äußerlich.  

Die lichtlosen Gedankenatome und Aussageatome, diese lichtlose, zu tragende 

Masse, bekam durch die licht-teilmateriellen und licht-halbmateriellen Atome die 

Möglichkeit, von diesen und durch das zugrunde liegende Licht, geordnet und geformt 

zu werden.   

Die einst lichtlose Masse bekam dadurch die Möglichkeit, als unterste 

Entwicklungswelt allen lichtlos lebenden Wesen zu dienen.   

Das Licht, das durch die Kräfte aus der Teil- und Halbmaterie - über die entstandenen 

Lebensbereiche der Erde - den lichtlos lebenden Wesen gereicht wurde, war von 

einem Entwicklungsmoment an für diese annehmbar, und sie ließen sich einformen in 

die Lebensbereiche Mineral, Pflanze und Tier, um später die Menschengestalt zu 

tragen. 

Indem die lichtlos lebenden Wesen die dargebotenen Lebensbereiche in der 

Vollmaterie zum Leben in Anspruch nahmen, nahmen sie auch das Licht in Anspruch, 

welches diesen Lebensbereichen zugrunde lag.   

Das Licht in den vollmateriellen Lebensbereichen, durch die einzelnen Atome der 

Teil- und Halbmaterie, steht mit den dienenden Lichtkräften aus den Himmeln in 

Verbindung und  wird von diesen gestärkt und geführt.   

Die Gesetzgebung Gottes ist eine Lichtgebung, weil Gott das Urlicht ist; das Licht gibt 

für das Licht! 
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Wenn der Mensch lernt, mit der durch ihn entstandenen Vollmaterie liebend 

umzugehen, dann dient dieses nicht nur seinem geistigen Voranschritt in die Weisheit 

und die Gerechtigkeit, sondern es dient gleichzeitig auch der Vollmaterie - seinen 

einstigen lieblosen Gedanken- und Aussagekräften.   

Durch die Berührung der Liebe, des Lichtes der geistig erwachten Menschen - der 

einstigen geistarmen Wesen - setzt die Durchlichtung der Vollmaterie ein. 

Die der Vollmaterie zugrunde liegenden licht-teilmateriellen und licht-halbmateriellen 

Atome sind bereit, die durchlichteten, in Teil- und Halbmaterie umgewandelten Stoffe 

der Vollmaterie aufzunehmen und mit diesen in die der Erde übergeordneten Welten 

und höherführenden Gesetzesabläufe aufzusteigen, von denen die licht-

teilmateriellen und licht-halbmateriellen Atome - Kräfte - einstens ausgegangen 

waren, um den geistarmen, lichtlos lebenden Wesen beizustehen, die eingehüllt 

waren in einer lichtlosen Masse, eingesperrt in ihrer eigenen Finsternis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


